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BESCHLUSS 
aus der XI/6 

des Ausschusses für Technik und Umwelt 
am Dienstag, 08.09.2026 

Öffentlicher Teil 
TOP 1. Sachstand Batteriespeichervorhaben am Umspannwerk Arpe XI/205 
 
Herr Geißler leitet kurz in das Thema ein. Anschließend erläutert Frau Plugge anhand der als 
Anlage 1 beigefügten Präsentation ausführlich den bisherigen Sachstand. 
 
Herr Peters erklärt, dass er selbst auch beruflich in diesem Bereich tätig ist. Ein solches Vorhaben 
bringe für eine Stadt auch wirtschaftlich mit Blick auf die zu erwartende Gewerbesteuer einen 
großen Gewinn. Zudem leiste ein solches Projekt auch einen guten Beitrag zur Energiewende. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Schröder erklärt Herr Trippe, dass die Vorhabenträger ihr Gewerbe vor 
Ort anmelden würden. Bezüglich der zu erwartenden Gewerbesteuer sei er mit Blick auf 
Abschreibungen etc. jedoch immer etwas vorsichtig, ob diese tatsächlich in der angegebenen 
Größenordnung vor Ort ankomme. 
 
Herr Guntermann fragt, ob durch die Privilegierung der Vorhaben hier überhaupt die Stadt gefragt 
sei. Herr Trippe antwortet dazu, dass privilegierte Vorhaben bei Vorliegen der 
Genehmigungsvoraussetzungen grundsätzlich zu genehmigen seien. Offen sei dazu allerdings 
z.B. noch die Einschätzung der Bezirksregierung Arnsberg zur Raumbedeutsamkeit, welche eine 
Regionalplanänderung erforderlich mache. Dabei müsse man dann ggf. auch alle Anfragen 
gemeinsam betrachten. Zudem brauche man auch von Amprion noch eine Aussage, wie viel an 
dem Standort überhaupt umsetzbar sei und unterstützt werde. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Weber erläutert Herr Peters, dass es sich bei solchen Anlagen in der 
Regel um „Zwei-Stunden-Systeme“ handle. Dies bedeute, dass ein Speicher in der Regel 
innerhalb von zwei Stunden vollständig ge- als auch entladen werden kann. Die Kapazität sei 
entsprechend in etwa doppelt so hoch wie die Leistung. 
 
Zudem fragt Herr Weber, ob die Anfrage der Isenau bis auf den Wald die 
Privilegierungstatbestände bereits erfülle. Herr Trippe erklärt dazu, dass dies richtig sei, sofern 
man die Anfrage isoliert betrachte. Die Anlage sei dann privilegiert und würde eine Privilegierung 
der weiteren Anfragen ausschließen, sodass für diese Bauleitplanung erforderlich sei. Sofern 
allerdings Bauleitplanung für die weiteren Anlagen nicht durch die Kommune ausgeschlossen 
werde, müsse man grundsätzlich von einer Raumbedeutsamkeit ausgehen. Dies schränke 
gleichzeitig auch das Vorhaben der Isenau wieder ein. 
 
Herr Geißler leitet anschließend über zur Beschlussfassung und trägt einen Beschlussvorschlag 
vor. 
 
Der TU nimmt den Sachstandsbericht über die vorliegenden Batteriespeichervorhaben am 
Umspannwerk Arpe zur Kenntnis. Die Verwaltung wird beauftragt, zur weiteren Meinungsbildung 
und Entscheidungsfindung die regionalplanerischen Rahmenbedingungen und Voraussetzungen 
mit der Bezirksregierung Arnsberg weiter abzustimmen. Ferner sind die Anforderungen und 
Möglichkeiten eines Netzanschlusses am Umspannwerk mit dem Betreiber Amprion zu klären. 
 

 




